
– 1 –

St
M

EL
F 

– 
E3

/4
2-

10
.2

02
3

Projektbeschreibung

LAG-Name:	
�

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner:	
Name/Organisation�

	
Name/Organisation�

	
Name/Organisation�

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name	   Ansprechpartner/-in�

Ortsteil, Straße, Hausnummer	   PLZ, Ort�

Telefon	   E-Mail �

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen 

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb für Durchführung des Projekts)

Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in

Ortsteil, Straße, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Namenszeichen):
09.10.2023 MS
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll: 

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche Maßnahme/n genau mit LEADER gefördert werden sollen)
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Umsetzungsort: (falls außerhalb LAG-Gebiet, Begründung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient) 

geplanter Umsetzungszeitraum von 	  
Monat/Jahr	

   bis 	
Monat/Jahr	

Projektart:   �  Einzelprojekt 	  �  Kooperationsprojekt

federführende LAG. (bei Kooperationsprojekt) 
�

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt:		
	

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt: 		
	

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER: 		
	

Eigenmittel Antragsteller: 		
	

falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

		
:
	 	

		
:
	 	

		
:
	 	

		
:
	 	

		
:
	 	

Summe der Finanzierungsmittel:	
	 	

falls zutreffend geplante Eigenleistung: (geplante Gewerke)

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)
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Ggf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en trägt das Projekt bei? (Bezeichnung) 

Beschreibung der Bürger- und/oder Akteursbeteiligung:

Beschreibung des Nutzens für das LAG-Gebiet:

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner:	

Sektoren: 

Projekte: 

Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualität:

Beitrag Förderung der regionalen Wertschöpfung:

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Ggf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Erwartete nachhaltige Wirkung:
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Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:

Ort, Datum�	 �

Name in Druckbuchstaben	 Funktion�

ggf. Ergänzungen aufgrund von im Protokoll enthaltenen Empfehlungen des Entscheidungsgremiums (EG):

EG-Sitzung vom: 
Datum	

Ort, Datum�	 Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin (gezeichnet)�

Name in Druckbuchstaben	 Funktion�


	Projektbeschreibung

	Text 086: TK 2.0 - Markenbildung, Kooperation, Organisation
	Text 098: Das Kooperationsprojekt hat zum Ziel, die landkreisübergreifende Zusammenarbeit, aufbauend auf dem gemeinsam erarbeiteten Tourismuskonzept der Landkreise Dillingen, Günzburg und Neu-Ulm, voranzubringen. In einer Kooperations- und Vertiefungsphase soll der Markenbildungsprozess der angestrebten Produktmarke umgesetzt werden. Weitere (erweiterte) Machbarkeitsstudien sollen wichtige Grundlagen für die zukünftige Tourismusarbeit setzen. Auch sollen Netzwerkarbeit und Qualifikation gestärkt werden. 
	Text 0103: Im Rahmen des vorhergehenden LEADER-Projekts "Die Donau und ihre Lebensadern in Bayerisch-Schwaben - Netzwerke, Infrastruktur und Marketing im Tourismus" der drei Landkreise Dillingen, Günzburg und Neu-Ulm wurde ein gemeinsames Tourismuskonzept erarbeitet. Im Rahmen der Konzeptionsphase einigte sich die Region auf die perspektivische Umsetzung mehrerer Produktmarken (primär Rad und Wandern) in den kommenden Jahren.
Begleitend wurden erste Machbarkeitsstudien zu den besagten Produktmarkenthemen in Auftrag gegeben, um die Grundlage zur qualitativen Verbesserung in diesen Bereichen zu schaffen.
Ebenso wurde im Produktbereich Rad ein Strategie- und Kriterienkatalog entwickelt, um der Region beim Aufbau und bei der Gestaltung der Produktmarke einen verbindlichen Rahmen zu geben.
Zusammenfassend soll in den kommenden Jahren die Qualität in den touristischen Produktmarken "auf die Spitze getrieben werden".

Eine weitere wichtige Erkenntnis aus der Konzeptionsphase war zudem Folgendes: Vor einem möglichen weiteren Förderprojekt zur Umsetzung und Implementierung der Produktmarken (Marketing, Infrastruktur etc.) sollen in einem vorgelagerten Projekt die organisatorischen Grundlagen geschaffen, die Markenbildung der Produktmarken angegangen und die Netzwerkbildung und Qualifikation in der Region gesteigert werden. Dies gilt als eine unverzichtbare Maßnahme zur erfolgreichen Implementierung der Produktmarke(n) im darauf aufbauenden Schritt.
	Steuer_Text_2: Schwäbisches Donautal
	Steuer_Text_1: Regionalmarketing Günzburg GbR (Projektträger)
	Steuer_Text_3: Landkreis Dillingen
	Steuer_Text_4: Landkreis Neu-Ulm
	Steuer_Text_6: 
	Steuer_Text_5: 
	Steuer_Text_9: 
	Steuer_Text_7: 
	Steuer_Text_10: 
	Steuer_Text_8: 
	Text 017: Regionalmarketing Günzburg GbR - Wirtschaft und Tourismus
	Text 032: Axel Egermann
	Text 018: Schmiedberg 5
	Text 020: 89331 Burgau
	Text 030: 08221 / 95-141
	Text 022: a.egermann@landkreis-guenzburg.de
	Schaltfläche 2: 
	Schaltfläche 3: 
	Text 0104: Das Kooperationsprojekt hat zum Ziel, die landkreisübergreifende Zusammenarbeit, aufbauend auf dem gemeinsam erarbeiteten Tourismuskonzept und der darüber generierten Erkenntnisse, der Landkreise Dillingen, Günzburg und Neu-Ulm voranzubringen. Im Besonderen soll die Kooperation zwischen den drei Landkreisen vertieft und strukturiert werden.

Konkret sollen nun
> klare strukturelle Voraussetzungen für eine Zusammenarbeit der drei Landkreise geschaffen werden,
> konkrete Maßnahmen zur Stärkung des Netzwerkes ergriffen werden,
> und das vorhandene Konzept in enger Abstimmung mit dem Netzwerk inhaltlich (Markenbildung und Machbarkeiten für spezielle Fragestellungen) vertieft werden.
 
Das Projekt dient damit als Struktur- und Vorbereitungsphase für die geplante(n) Produktmarke(n) sowie die weitere zukünftige, gemeinsame Tourismusarbeit. 
Ein weiterer Schwerpunkt des Projekts liegt in der Qualifikation der beteiligten Tourismusorganisationen und/oder der Tourismusakteure vor Ort sowie der Netzwerkbildung, um die Region auf die Implementierung der Produktmarke vorzubereiten.
	Text 0105: Inhalte des Projekt:  (Erweiterte) Machbarkeitsstudien, Markenbildung, Netzwerkarbeit und Qualifikation, Organisation und Kooperation, Projektkoordination

(Erweiterte) Machbarkeitsstudien: Im Projekt sollen (erweiterte) Machbarkeitsstudien durchgeführt werden, um wichtige Grundlagen für die zukünftige Tourismusarbeit zu setzen. Die Machbarkeitsstudien sollen das Potenzial der Region im Hinblick auf verschiedene Themen hervorheben und richtungsweisende Impulse für die Weiterentwicklung der Region geben. Bereits im Vorgänger-Projekt "Die Donau und ihre Lebensadern in Bayerisch-Schwaben - Netzwerke, Infrastruktur und Marketing im Tourismus" wurden Machbarkeitsstudien durchgeführt, auf die in diesem Projekt aufgebaut werden soll bzw. die erweitert werden sollen. Ebenfalls sollen durch weitere Machbarkeitsstudien weitere und neue Potentiale in der Region erkannt werden und eine erste Grundlage für eine Hebung des erkannten Potentials geschaffen werden.

Markenbildung: Im Rahmen des Markenbildungsprozesses sollen relevante Markeninhalte wie Wording, Branding, Corporate Design etc. der neuen Produktmarke(n) erarbeitet werden. Die finale Produktmarke soll die hohe Qualität der Region in verschiedenen Bereichen (Radfahren, Wandern etc.) widerspiegeln. 

Netzwerk und Qualifikation: 
Im Projekt sollen Austauschformate für die Projektbeteiligten sowie die touristischen Akteure aus der Region stattfinden. Dies soll durch vergleichbare Veranstaltungen wie das Tourismusforum sowie weitere Workshops erfolgen. Ebenso sind Coaching-/Teambuildingmaßnahmen für die Projektbeteiligten aus den drei Landkreisen vorgesehen, um den Kooperationsgedanken weiter zu stärken und die Organisationsstruktur zwischen den Tourismusorganisationen zu erarbeiten und festzulegen. Im Rahmen von Exkursionen sollen zudem Best Practice Beispiele besucht werden, um Fachwissen zu vermitteln und das Projekt-Netzwerk zu fördern. 

Organisation und Kooperation:
Im Projekt soll die Kooperation zwischen den Landkreisen vertieft und durch eine Kooperationsvereinbarung klar definiert werden. Ebenso sollen die Organisationsstrukturen der Landkreise im Tourismus beleuchtet und hinsichtlich der zukünftigen touristischen Zusammenarbeit optimiert und festgelegt werden.

Projektkoordination: 
Im Projekt soll eine Personalstelle im Rahmen eines 0,5 VZÄ eingeplant werden. Die Aufgaben der Personalstelle umfassen im Wesentlichen die Umsetzung der genannten Einzelbausteine, Gesamtkoordination, Kommunikation, Organisation, Termin Vor- und Nachbereitung, Abstimmung intern und extern sowie Willensbildung in der Region.
	Text 0106: Landkreise Dillingen, Günzburg, Neu-Ulm
	Kontrollkästchen 1018: Kooperationsprojekt
	Text 078: Regionalentwicklung Landkreis Neu-Ulm
	Text 0110: 
	Text 0111: EZ 2: Flusslandschaften, Seen, Auen und Moore aufwerten und schonend in-Wert setzen – aber in Naturqualität
HZ3: Optimierung der touristischen Dienstleistungskette und HZ4: Koordination, Vernetzung und Anschub des Marketings

	Text 077: 1/2024
	Text 083: 12/2024
	Text 093: Schwäbisches Donautal
	Textfeld 443: 171090
	Text 097: 150000
	Text 084: 90000
	Text 085: 20000
	Text 094: Projektpartner
	Text 087: 47600
	Text 095: VsT-Rückerstattung
	Text 088: 13490
	Text 096: 
	Text 089: 
	Text 0102: 
	Text 0101: 
	Text 0100: 
	Text 099: 
	Text 091: 171090
	Text 01012: EZ 3: (Land)Wirtschaft, Handwerk und Dienstleistung gehen mit regionalen Wertschöpfungsketten neue Wege – nachhaltig und klimafreundlich; EZ 4: Die Plattform der Region für Austausch und Kooperation weiterentwickeln – zur Stärkung der Regionalen Identität und Resilienz (Querschnittsziel)

	Text 01010: Einbindung von Tourismusakteuren aller Art, u. a. Freizeitanbieter, Unterkunftsbetriebe, Gastronomie in den Bereich Netzwerkbildung, Qualifikation und Markenbildung sowie kommunale Tourismusbeteiligte.
	Text 01011: Die Fortführung und weitere gemeinsame Arbeit an Produktmarke(n) im Bereich Tourismus in den drei Landkreisen wird perspektivisch zu einer Stärkung des Wirtschaftsfaktors Tourismus mit den zugehörigen Wertschöpfungsketten führen. Mittel- bis langfristig wird sich dadurch nicht nur die Aufenthalts- und Erlebnisqualität der Gäste erhöhen, sonder auch die Lebensqualität der in der Region lebenden Bevölkerung (u. a. durch Steigerung der Qualität der Freizeitinfrastruktur). 
Ebenso werden die Tourismusorganisationen ihre Kooperationsstrukturen weiter verbessern, was ebenfalls zu einer innovativeren und effizienteren Arbeit im Tourismus führen wird.
	Text 01013: Eine über die drei Landkreise hinweg durchgeführte Tourismuskooperation hat es bisher nur auf Einzelprojektebene gegeben (bspw. DonauTäler-Radweg, DonAUwald-Wanderweg). Die nun angestrebte grundsätzliche Kooperation der Landkreise im Tourismus ist daher als sehr innovativ anzusehen, schafft sie ja neue Potentiale und Möglichkeiten im Bereich der Zusammenarbeit und Kooperation aller Akteursebenen. Auch wird ein weiterer wichtiger Schritt weg vom "Kirchturmdenken" vorgenommen.
	Text 01026: Das Projekt hat zwar keinen unmittelbaren Fokus auf die Eindämmung des Klimawandels. Allerdings wird durch die Fokussierung der Tourismusregion auf das Thema "Aktivurlaub in der Natur" ein starkes Bewusstsein für die Wichtigkeit und den Schutz des bestehenden Naturraums geschaffen (u. a. Moore, Flusslandschaften, (Au-)Wälder). Die Akzeptanz zur Wiederherstellung dieser Naturräume in einen intakten Zustand, stellt wiederum einen wichtigen Beitrag zur Eindämmung der Klimawandels. Außerdem werden touristische Angebote favorisiert, die von der klimafreundlichen Anreise bis zur Durchführung der Aktivitäten auf emissionsarme Mobilität setzt. 
	Text 01024: Tourismusorganisationen, Tourismusbeauftragte bei den Kommunen, Einzelakteure vor Ort insbesondere Unternehmer und deren Interessensgruppen
	Textfeld 444: Tourismusnaherholung, Umwelt und Naturschutz, Wirtschaft, öffentlicher Sektor
	Text 01025: Zahlreiche Projekte im Bereich Tourismus und Naherholung 
	Text 01018: Das Projekt trägt durch die Fokussierung der Tourismusregion auf das Thema "Aktivurlaub in der Natur"  zur Bewusstseinsbildung für die Wichtigkeit und den Schutz des bestehenden Naturraums (u. a. Moore, Flusslandschaften, (Au-)Wälder) bei. Zudem wurden bereits in der vorhergehenden Förderphase erste Maßnahmen im Bereich Nachhaltigkeit (Aufbau Netzwerk Nachhaltigkeit) implementiert. Diese werden in der jetzigen Phase fortgeführt.
	Text 01017: Die Stärkung der Tourismusarbeit kann insgesamt zur Stärkung des Wirtschaftsfaktors Tourismus und den damit verbundenen Wertschöpfungsketten führen. Beispielhaft seien hier der Einzelhandel, regionale Versorgungsbetriebe (Hofläden, Dorfläden etc.) sowie der ÖPNV genannt, welche durch höhere Gästezahlen eine Aufwertung erfahren. Gleichzeitig steigert ein attraktives und integriertes Tourismusangebot die Lebensqualität für die Wohnbevölkerung und schafft bzw. sichert vorhandene Einrichtungen und Unternehmen der Daseinsvorsorge. 
	Text 01016: Die Stärkung der Tourismusarbeit kann insgesamt zur Stärkung des Wirtschaftsfaktors Tourismus und den damit verbunden Wertschöpfungsketten führen. Beispielhaft seien hier der Einzelhandel, regionale Versorgungsbetriebe (Hofläden, Dorfläden etc.) sowie der ÖPNV genannt, welche durch höhere Gästezahlen eine Aufwertung erfahren.
	Text 01027: Der Tourismus bzw. einzelne touristische Angebote können durchaus identitätsstiftend für eine Region sein und damit den sozialen Zusammenhalt fördern.
	Text 01022: Im Projekt werden für die Mitarbeiter der beteiligten Institutionen konkrete Weiterbildungen und Coachings zur Verbesserung der Kooperationsstruktur und dem Controlling der Effektivität des Mitteleinsatzes und dem Mehrwert der Arbeitsteilung eingeplant. 

Durch die landkreisübergreifende bzw. die von Landkreisgrenzen unabhängige Kooperation, wird eine Vorbildfunktion zur Zusammenarbeit im Donauraum eingenommen und die Identifikation mit der Kooperationsregion gesteigert. 
	Text 01021: Durch das Projekt wird die Kooperation im Tourismus über die drei Landkreise hinweg auf eine nachhaltige, stabile und dauerhafte Grundlage gestellt. Die Strukturen werden Schritt für Schritt auf die Anforderungen der Zukunft ausgerichtet und professionalisiert.
Die professionelle und gemeinsame Aktivierung der bestehenden und neuen Potentiale im Tourismus in der Region wird ebenfalls zu einer Zunahme der Wertschätzung und der Profilierung des Themas Tourismus bei politischen und gesellschaftlichen Akteuren führen.
	Text 01020: Durch die Erarbeitung der finalen Struktur im Bereich der Zusammenarbeit der drei Landkreise im Bereich Tourismus wird eine langfristige Kooperationsstruktur erarbeitet, welche die Zusammenarbeit für die kommenden Jahre festlegen wird.
Ebenso soll die aktive Einbindung aller touristischen Akteure die Arbeit im Tourismus auf mehrere Säulen stellen, was wiederum zum langfristigen Erfolg der Kooperation beiträgt.
	Text 01028: 
	Textfeld 448: 
	Textfeld 447: 
	Textfeld 446: 
	Textfeld 445: 
	Textfeld 288: Burgau, 09.10.2023
	Textfeld 291: Axel Egermann
	Textfeld 290: Geschäftsführer Regionalmarketing Günzburg GbR
	Textfeld 449: 
	Textfeld 449_1: 


